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Sie erhalten in der Psychologie typischerweise von Ihren Lehrenden sehr detaillierte Informa-
tionen für Ihre schriftlichen Arbeiten. Diese Datei enthält ein paar übergeordnete Informatio-
nen, die Ihnen Sicherheit verschaffen können. 
 
 
 
Deckblatt 
 
Das Deckblatt sollte folgende Information enthalten 
Universität Paderborn, Fakultät für Kulturwissenschaften, Fach Psychologie 
 
Titel des Seminars 
Name der Dozentin bzw. des Dozenten  
 
Titel der Arbeit, ggf. Untertitel 
 
Name 
Adresse 
E-Mail 
Studiengang 
Fachsemester 
Matrikelnummer  
Modulbezeichnung und Modulnummer 
 
Erläuterung zum Deckblatt 
Ihre Kontaktdaten werden ggf. für Rückmeldung benötigt. Verwenden Sie Ihre universitätsin-
terne oder eine andere seriöse E-Mail-Adresse, also z.B. nicht putzimausi@web.de 
Studiengang/Fachsemester benötigen wir für die Bewertung, die Matrikelnummer und Modul-
nummer dient zur Absicherung für die Eintragung in PAUL. 
Wie Sie die Angaben formatieren, bleibt Ihnen überlassen (am Ende der Datei finden Sie ein 
Beispiel, das aber wirklich nur ein Beispiel ist). 
 
 
 
Inhaltsverzeichnis 
Nutzen Sie hier am besten die Verzeichnisfunktion Ihres Textverarbeitungsprogramms. Num-
merieren Sie die Kapitel durch (1., 2., 3. usw.) Unterkapitel bekommen die Nummern 1.1, 1.2, 
1.3 usw. In Hausarbeiten sollten maximal zwei Ebenen verwendet werden, also 1.1, aber nicht 
mehr 1.2.1. 
 



Erläuterung zum Inhaltsverzeichnis 
Eine „tiefe“ Gliederung mit einer dritten oder vierten Gliederungsebene ist nur bei langen Ar-
beiten nötig. Oft ist sie auch ein Zeichen dafür, dass der Text noch in der Erarbeitung ist und 
längere Gedankengänge noch nicht zusammengehalten werden können.  
 
 
Formatierung des Texts  
Seitenränder: oben: 2 cm; unten: 2 cm; links/innen: 2 cm; rechts/ außen: 4,5 cm  
Satzspiegel: Blocksatz mit Silbentrennung oder Flattersatz mit/ohne Silbentrennung 
Font: lesbare Schriftart, z. B. Times New Roman, Arial oder Calibri  
Schriftgröße: 12 Punkt  
Zeilenabstand: 1,5-zeilig (18 Punkt) oder geringer, aber mehr als 1-zeilig /(12 Punkt), keine 
zusätzlichen Abstände am Absatzende 
Absätze: erste Zeile eines neuen Absatzes mit Einrückung, allerdings nicht bei Absätzen, die 
auf eine Überschrift, Tabelle, Grafik, Aufzählung u. ä. folgen. 
Seitenzahlen: ab der ersten echten Textseite nach dem Inhaltsverzeichnis 
 
Erläuterung zur Formatierung 
Im Grunde ist die Formatierung nicht vorgeschrieben. Seitenzahlen sind wichtig, damit die 
Dozent*innen bei einer Rückmeldung Bezug auf die Seiten nehmen können. Ein größerer 
Rand erleichtert Feedback und Anmerkungen. Wenn Sie beidseitig bedrucktes Papier abge-
ben, sollte der Korrekturrand außen sein, bei einseitig bedrucktem Papier und Dateien auf der 
rechten Seite. 
Die Einrückung von Absätzen soll es ermöglichen, den Beginn eines Absatzes auf den ersten 
Blick zu erkennen. Deswegen ist sie nach anderen Textelementen wie Überschriften etc. nicht 
nötig. 
Wenn Sie sich noch nicht sicher genug fühlen: Das IMT bietet Workshop zum Umgang mit 
Textverarbeitungsprogrammen an. 
 
 
Eigenständigkeitserklärung 
Schriftlichen Leistungen muss die folgende, unterschriebene Eigenständigkeitserklärung an-
gehängt werden. 
 
Hiermit versichere ich - Vorname Name Matrikelnummer -, die vorgelegte schriftliche Arbeit 
zum selbstständig verfasst zu haben und ausschließlich die angegeben Quellen und Hilfsmittel 
verwendet sowie aus diesen entnommene Gedanken und Formulierungen in angemessener 
Form gekennzeichnet zu haben. Ich versichere, diese Arbeit weder in dieser noch in modifi-
zierter Form in einer anderen Lehrveranstaltung zum Erwerb eines Leistungsnachweises ein-
gereicht zu haben.  
Mir ist bekannt, dass eine Arbeit, die nachweislich ein Plagiat gemäß der unten gegebenen 
Definition darstellt, als schwerer Verstoß gegen die Prüfungsordnung gewertet und in der Re-
gel kein Nachweis über die Teilnahme an der betreffenden Lehrveranstaltung erteilt wird. Die 
Arbeit gilt in jedem Fall als mit ungenügend bewertet. Ich bin mir dessen bewusst, dass die 



Aufdeckung eines Plagiatsfalles zudem mit dem Ausschluss von der Erbringung weiterer Stu-
dienleistungen geahndet werden kann.  
 
Ort, Datum, Unterschrift 
 
Plagiat  
Unter einem Plagiat versteht man die ungekennzeichnete oder nicht angemessen gekennzeich-
nete Übernahme von Texten und Textteilen in eigene Arbeiten. Es ist dabei egal, woher die 
Texte stammen (aus Büchern, Zeitschriften, dem Internet o. ä.). Nicht als Plagiat zählen All-
gemeinwissen oder in einer Wissenschaft selbstverständliche Aussagen. Alles was darüber 
hinausgeht – Fakten, Ideen, Argumenten oder spezifische Formulierungen – darf nicht ohne 
Kennzeichnung der Herkunft in einen Text eingebaut werden. Plagiate entstehen auch durch 
ungekennzeichnete Paraphrasen und Übersetzungen.  
Eine Ergänzung: Rein im Text betrachtet kann die Grenze zum Plagiat unscharf sein. Beim 
Verfassen sollten Sie aber merken, ob Sie sich gerade an Gedanken anderer bedienen oder ob 
Sie einen eigenen Gedanken formulieren. 
 
Erläuterung zur Eigenständigkeitserklärung 
Im KOMO-Kurs zu Abschlussarbeiten finden Sie eine Lektion zu Plagiaten mit Übungsaufga-
ben: PRO.22.066 Abschlussarbeiten Psychologie 
Das Passwort gibt es bei Ihren Lehrenden. 
 
Wenn Sie über einzelne Fragen zu Eigenständigkeit und Plagiaten unsicher sind, suchen Sie 
das Gespräch mit Ihren Lehrenden! Die Grenze ist nicht immer scharf und lässt sich am leich-
testen an konkreten Fällen bestimmen. 
 
 
Literaturangaben 
Wie Literatur angegeben wird, ist in der Psychologie genau geregelt. Auf der Homepage der 
Psychologie finden Sie dazu Informationen (à Studium à Abschlussarbeiten). Der oben er-
wähnte KOMO-Kurs enthält auch eine Lektion zu Literaturverwendung in der Psychologie 
nach den beiden möglichen Standards (DGPs = Deutsche Gesellschaft für Psychologie; APA 
7 = American Psychological Association) 
 
 
Und noch ein Hinweis 
Katrin Klingsieck und Ingrid Scharlau haben extra für Ihre vielen Fragen ein Buch geschrie-
ben. Es führt umfassend ins Schreiben und schreibbezogene Aspekte des wissenschaftlichen 
Arbeitens in der Psychologie ein: 
Scharlau, I., & Klingsieck, K. B. (2018). Schreiben im Psychologiestudium. Leverkusen: Budrich. 
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